
Mittwoch, 5. September 2018 · Nr. 206 Minden Mindener Tageblatt 7

Ende der Saison
im Sommerbad
Minden (mt/ani). Das Som-
merbad beendet am Frei-
tag um 20 Uhr die Badesai-
son. Der Herbstmarkt ist
für Mittwoch, 3. Oktober
(Tag der Deutschen Ein-
heit), geplant. Das Hunde-
schwimmen findet am
Samstag und Sonntag von
10 bis 17 Uhr statt sowie
von Montag bis Mittwoch,
14 bis 19 Uhr.

Besinnung auf
den Geist Gottes
Minden (mt/um). Wer den
„Teufel mit Beelzebub aus-
treibt“, macht verächtlich
was ihm quer im Magen
liegt. Die biblische Alterna-
tive heißt: Besinnung auf
den Geist Gottes als Quelle
der Kraft. Bibeltexte geben
Gelegenheit, während der
MuT-Meditation amMitt-
woch, 5. September, 17 Uhr,
in St. Simeonis über die Re-
dewendungen nachzuden-
ken.

Infoabend für
werdende Eltern
Minden (mt/ani). Von der
Schwangerschaft bis zu
den ersten Schritten: Zu
dem Thema bietet die BKK
Melitta Plus einen Info-
abend amMittwoch, 12.
September, an. Beginn ist
um 18 Uhr im Service-Cen-
ter an der Marienstraße
122. Aspekte des Abends
sind unter anderemMut-
terschaftsgeld, Babybonus
und gesunde Ernährung
von Babys im ersten Le-
bensjahr. Der Infoabend ist
kostenfrei. Für Anmeldun-
gen und Fragen steht Bas-
tian Röder zur Verfügung.
Kontakt: Telefon (05 71)
97 59-0 bzw. bastian.roe-
der@bkk-melitta.de.

Hagens Mindener Mannen
Thomas Wirtz studiert mit Laien aus unterschiedlichen heimischen Chören

einen Musiksatz von bemerkenswerter Schwierigkeit ein – zu hören in der „Götterdämmerung“.

Von Udo Stephan Köhne

Minden (usk). „Bei vielen war der abso-
lute Wille da, dieses musikalische Er-
lebnismitmachen zuwollen“, sagt Tho-
mas Wirtz nach einem Dreivierteljahr
Vorbereitung über die 30 Männer, die
den „Wagner Chor Minden 2018“ bil-
den. Das ist jene Chorgemeinschaft, die
in der „Götterdämmerung“ im zwei-
ten Aufzug Hagens Mannen stimm-
lichdarstellt.KreiskantorWirtz,dersich
als musikalischer Chef an der Chris-
tuskirche Todtenhausen einen Namen
gemacht hat, ist jedenfalls voll des Lo-
bes für die aus unterschiedlichen Min-
dener Chören zusammengestellte
Laientruppe. Diese versucht sich an
einem Musiksatz von bemerkenswer-
ter Schwierigkeit.
Die „bunte Mischung aus Mindener

Männern“ sei ein richtig gutes Ensem-
ble. Er wünsche sich, dieses einmal für
ein Konzert zur Verfügung zu haben.
Trotzdem wird die einheimische Vo-
kal-Mannschaft noch um einige Profis
verstärkt. „Hier bei Wagner geht es um
Präzision und um Power“, sagt Wirtz,
„denn der Saal muss gefüllt werden.“
Und das sei eben etwas anderes, als ein
Oratorium von Mendelssohn zu sin-

gen, wo es mehr um die feineren mu-
sikalischen Linien geht.Wirtz scheut da
nicht vor leiser Kritik am „Chorkom-
ponisten“Wagnerzurück:mancheTon-
folge sei geradezu „unmöglich“undder
Klavierauszug biete weniger Hilfestel-
lung bei der Einstudierung als etwa bei
kirchenmusikalischen Werken ge-
wohnt.

HöchstesLobhatWirtzdaher fürKor-
repetitorinMarySatterthwaiteausdem
musikalischen Team der „Götterdäm-
merung“: „Mary hat unsere Proben ge-
leitet.Undwirhabendafürgesorgt,dass
sie sich unter uns Männern nicht ein-
sam fühlte.“ Welche Probleme aber ha-
ben die Choristen zu lösen? „Die Ein-
sätzeganzexaktzusingen“,seieineHer-
ausforderung gewesen, sagt Dr. Jochen
Christoph, der seit einigen Jahren inder
Marienkantoreiaktiv ist. „AuchdasAus-
wendig-Singen“ habe Mühe gemacht,

denn „der Text ist mit einigen Tü-
cken“ versehen. „Aber es ist ein groß-
artiges Erlebnis, so nahe am musikali-
schen Geschehen zu sein.“
Auch Moritz Glöckner, von „Tooku-

la“ aus Todtenhausen geholt und mit
16 Jahren der jüngste der „Mannen“, be-
richtet von anfänglichen Schwierigkei-
ten; doch die professionelle Einstudie-

rung habe viel geholfen.
„Bald habe ich den Mut ge-
funden, auch die höchsten
Töne zu singen.“Undeinwe-
nig Lust auf Oper hat diese
Erfahrung bei Moritz auch
geweckt. „Spannend dar-
über nachzudenken“, ant-
wortet er auf die Frage, ob

er sich auch einmal allein auf eine Büh-
ne stellen möchte.
Auch Georg Welslau, der im Dom-

chor singt, betont, wie musikalisch al-
les im Laufe der Probenzeit gewachsen
sei. „Anfangs haben wir uns an die No-
ten geklammert“, aber dann habe er ge-
merkt, dasses „überdasGehörgehtund
die ständige Wiederholung“. Georg
Welslau, Mitglied im Wagner-Verband
und mit den Werken des Bayreuther
Meisters durchaus vertraut, hat zu-
sätzlich zuHause amKlavier geübt und

sich die Noten ständig vor Augen ge-
führt. Und Moritz ergänzt, dass es ein
wenig wie beim Stabhochsprung ge-
wesen sei. Anfangs sei man mit Furcht
auf die Anlage zugelaufen, dann aber
hätten sich alle hochgeschwungen und
gemerkt, dass die Latte überquert wer-
den kann.
Auch der Studienleiter der „Götter-

dämmerung“, Markus Fohr, wird mit
viel Lob bedacht. „Markus ist mit super
Geduldaufuns eingegangen“, sagt Tho-
mas Wirtz, der auch für sich viel Posi-
tives aus dem Projekt gezogen hat. „Es
hat mir als Musiker viel Spaß ge-
macht“, lautet sein ehrliches Resümee.
Der Blick in die erwartungsfrohen Ge-
sichter des „Wagner Chores Minden
2018“ bestätigt diesen Eindruck. Die
Sänger sindvoll beiderSache.BeimEin-
singenwirdbereitsmitunbändigermu-
sikalischer Lust geschmettert: „Groß
Glück und Heil lacht nun dem Rhein“,
heißt es bei Wagner. Im kleinen Pro-
benraum wird diese Phrase mit so viel
Kraft herausgeschleudert, dass man als
Zuhörer begeistert sein muss. Jetzt gilt
es, diese Euphorie mit der Nordwest-
deutschen Philharmonie zusammen
auf die Bühne des Stadttheaters zu
übertragen.

Die größte Herausforderung ist,
die Einsätze ganz exakt zu singen.

Der „Wagner Chor Minden 2018“ ist bereit für seinen großen Auftritt. MT-Foto: Alex Lehn

Fünf Frauen und ein Hahn im Korb
„Female Affairs“: Wortwitz, viel Parodie und noch mehr Entertainment

Von Michael Hiller

Minden (hil). Die Berührung
zum Publikum ist schon in der
ersten Minute da. „Female Af-
fairs“ sindohnegroßeAnstren-
gung sofort präsent. Vom ers-
ten Ton an springt der Funke
von der Bühne im Fort A über
in die Reihen und lässt erah-
nen, was in den nächsten zwei
Stunden kommen wird. Mit
ihrem Programm „Mixtape
2.0“wirdallesangegangen,was
das Leben an Erfahrungen und
Überraschungen bietet. Es ist
auch ein intimer Blick in den
Spiegel, der von den fünf La-
dies und ihremBeat Boxer „Pe-
te the Beat“ alias Peter Wehr-
mann offeriert wird.
Die Musik geht dabei in alle

Richtungen: Von Rock über
PopbishinzumSwing.DasPro-
gramm wurde mit Neuzu-
gang, der Beatboxlegende „Pe-
te the Beat“, erarbeitet und
lässt dabei einen Blick auf die
Männerwelt zu – immer mit
viel Charme, Witz und Augen-
zwinkern. Es ist die Leichtig-
keit, mit der das Ensemble sei-
ne musikalischen Arrange-
ments vorträgt. Viele Ohrwür-
mer und eine Menge Hits wer-
den als eigene Interpretatio-
nen in bester A-cappella-Ma-
nier gesungen und getanzt.
Jede der Damen tritt dabei

als Performerinnachvorn.Mal
geht es um eine verkappte Be-
ziehung, eingeläutet mit den
Worten: „Schatz, wir müssen
reden“. Oder es geht um den
„Macher“, der die Dinge an-

packt und in die Hand nimmt.
Oder um den „Vorsichher-
schieber“, eine Gattung
Menschoderbessergesagteine
Gattung Mann, der überhaupt
nichts auf die Reihe be-
kommt. Ganz anderes Thema:
Der verhasste Frühlingmit sei-
nenPollenundan-
derenMöglichkei-
ten, sich eine All-
ergie einzufan-
gen. „Nieszeit“
heißt das Stück
und es wird groß-
artig vorgetragen
von Jördies Treu-
de, die überhaupt nicht ver-
steht, dass man den Frühling
auch mögen kann.
Begeisterung weckt auch Re-

nate Schindler mit ihremmar-
kant-tiefen Bassgesang. Sie
wirkt dabei wie ein Bindeglied
zwischen den unterschiedli-

chen Stimmlagen von „Fema-
le Affairs“. Neben Renate
Schindler, Jördies Treude und
PeterWehrmann gehören Brit-
ta Dinkelbach, Ute Winkel-
mann und Almut Treude zur
Formation. Jede begeistert auf
eine spezielle Art und Weise

und „Pete the Beat“ haut mit
seiner Beatbox-Nummer alle
vom Hocker. Dabei fängt sein
Soloauftritt ganz harmlos an.
„Gib mal ein bisschen Bass“,

hörtmandenTontechniker ru-
fen. Und schon gibt Wehr-
mann etwas „Bass“. Ist da doch

auf der Bühne ein versteckter
Bassmann, der im Hinter-
grund lauert und den Bass per-
fekt abliefert?Wohl eher nicht,
denn nach dem Bass kommt
eine Gitarre, ein Synthesizer
und ein komplettes Drum-Set.
Der Eindruck entsteht, als wür-
de eine ganzeBandden Sound-
check vor einem Konzertbe-
ginn durchführen. Das Publi-
kum ist begeistert.
Danach wird ein Medley

unterschiedlicher Filmmusi-
ken gespielt und die Zuhörer
sollenerraten,wieviele Sound-
tracks zu hören sind. „Akte X“,
„Heidi“oder„MissMarple“ tau-
chenkurzzeitig auf. Dann „Dal-
las“ und „Flintstone“. Nach
zwei kurzweiligen Stunden
können die Damen und der
Hahn im Korb, „Pete the Beat“,
die Bühne nurmit Zugabe ver-
lassen.

Die A-Cappella-Formation „Female Affairs“ überzeugt im Fort A in Minden auf ganzer Li-
nie. Foto: Michael Hiller

Filmmusik mit Melodien von
„Heidi“ bis zu „Miss Marple“

Laptops als Beute
Drei Einbrüche in Kindergärten

Minden (mt/mkg). Einbrecher
sind am Wochenende in Kin-
dergärten in Rodenbeck und
Bölhorst eingestiegen und ha-
ben Laptops und Geld gestoh-
len.
Wie die Polizei mitteilt, ver-

suchten die Täter außerdem,
in das St.-Ansgar-Gemeinde-
haus in Bärenkämpenund den
Kindergarten „Biberburg“ in
Dankersen zu gelangen. In bei-
den Fällen scheiterten sie beim
Aufbrechen der Fenster.
Laut ersten Ermittlungen

hebelten die Täter ein Fenster

an der Rückseite des St-Pau-
lus-Kindergartens auf und
durchwühlten dort Schränke.
Sie nahmen einen Laptop mit.
Aus der Kita „An der Dorf-
eiche“ in Bölhorst, in die sie
auch durch ein Fenster gelang-
ten, stahlen sie eine Geldkas-
sette und einen Laptop.
Die Ermittler prüfen einen

möglichen Zusammenhang
zwischen den Taten.
Zeugenhinweise nimmt die

Polizei in Minden unter der
Telefonnummer (05 71)
8 86 60 entgegen.

Großes Autokino
MT verlost

heute Tickets für den Film „Es“

Minden (mt/ani). Elf Blockbus-
ter am Stück: Das Autokino ist
zurück auf dem Simeonsplatz.
Vom 5. bis 15. September gibt
es an elf Abenden großes Kino
quer durch alle Genres.
Der Science-Fiction-Film

„Black Panther“ läuft amSams-
tag,8.September.Nurnochwe-
nige Tickets gibt es für den
Streifen am Sonntag, 9. Sep-
tember, dann läuft die Krimi-
Komödie „Ocean's8“.AmMon-
tag, 10. September, läuft der
Horrorfilm„Es“, freigegebenab
16 Jahren.
Das MT verlost hierfür drei

Mal zwei Karten. Wer Tickets
gewinnen möchte, sollte heu-

te zwischen 6 und 18 Uhr das
Aktionstelefon (0 13 78)
60 60 60 anrufen. Ein Anruf
aus dem Festnetz kostet 50
Cent. Mobilfunkpreise kön-
nen höher sein. Die Gewinner
werden telefonisch benach-
richtigt.
Am Dienstag, 11. September,

schließt sich die Action-Komö-
die „Deadpool 2“ an. Eintritts-
karten für das Mindener Auto-
kino gibt es im Vorverkauf für
neun Euro beim Express-Ti-
cketservice, Obermarktstraße
26-30, Telefon (0571) 8 82 77
oder für zehn Euro an der
Abendkasse.
■ www.erlebnis-autokino.de


